
f' I CE RO C~ D DlE RHETORIK• 

Cicero und di«' Rhetorik - d:ts i~t ein weites Feld der Betrach
t ung E~ liegt am na<'bsten, da s Thema mit der Frage nach Ci
c·ero!, ~tellung in der Geschieht~ der Rhetorik gleicltzusetzen, also 
t-r,ten~ mit dt.>r Frage: "VOll "em hat Cicero seine rhetorisrhen 
Anffa:-~ungen in Theorie und Pra.xis , der Frage nach 11einen Quellen 
nnd \ orhilrlern. Da~ hiE:'sse dann: die Rhetorik bei Cicero. Zwei
tl:'n:-: \Yal.' ist heine eigene Leiötung in der Geschichte d(•r Rhetorik, 
abo die Dar!{tellung ~einer rhetoriRchen Theorie nach seinen 
Lehr:.-<·hriften und im Yergleicll ciamit die Darstellung seiner 
rlu~tori cht'n 1'raxlS. Das hiet~se also: Ciceros rhetorische Leistung. 
Und 1-<·hliessl.ich drittens die Wirkungsgeschichte der theoretischen 
, cbrüten und dE>r Reden in der nachcieeroniNchen Rhetorik; 
Cic·el'o als Beispu~l und als Gegen11taml kritischer Auseinander· 

t>tzung; der Ciceronianismus und SE>ine Gegner. DaR hiess~:>: Cicero 
in d<'r' Rhetorik. ~un scheint e:; mir an sich kein Nachteil bei der 
Wahl eines T hemas zum gemeinsamen 'Sachdcnken, v.-enn der 
Rahm<'n so wPit t!CWählt wird, dass der Gegenstand, der betrachtet 
"'·erden !\Oll, zunächst in <ler naturliehen Vielialt von Beziehungen 
erscheint . die einer n elvertitrebten geschiehtlieben Einheit und 
Ganzheit ~>ntsprirht. 

Eli wird aber keiner Entschuldigung bedürfen, wenn wir nun 
au dem umm;senen RahmNl f•ine Betrachtungsmöglichkeit ab· 
!!TPnzen, die un:- die Beziehungen Ciceros zur Rh(•torik in einem 
pragnant(•reo ~inne zu Pin<'r wiss~nschaftlicht•n Frage, zu t-iner 
Apone ma<.'ht, fur d1e wir uns nach clem ~tande rter wi~st•nsrbaft· 
üchen Erkennln.h um eine LöRnng bemlihen mitKsl'n. 

Wir wollt•n a lso auf dem Ilintergrund d~s weiten Fcldf':s der 
B<'tr-.tdttuug, da:- dnrch di t> gewichtigen 'Wortt• « ('icero o uncl 
'Hbt·lorik » umrtsöfm tttt. dab Thema dahin prazisien•n: Was b('· 
clt·utr·t dit> Rtu~tnrik al. (lrH (lirt ndi, al~ rationah• Anleitung zum 
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Oe!Jrauoh der .A u sch•nck~;mit tol dr!r f-ip1·ache, fiir nns~r Y Prst äntlni.H 
dc~ Hccln,•rs Cif•t'ro. 

:Mit dieser Fragc•stclluug ~chen "ir dem ~'hema eint~ anrlere 
Wendung als M•inerZf•it. Wilhclm Krull in SPinern 190.3 unt er dem 
glE>icb('n Titel in clen N e UNl .J n hrbilchcrn a hgeclrnckt en Vortrug, 
an rlen der Philologe gewiss bei der Nennung un:-en•.-; Themas 
zunä(•b!'t denkt. Kroll hatte, wit· es der damnligcn l<'urRc·hnng~oi
tuatiou ent~pra.ch, seiu 'l'herna als ('ine Q u .. 11 e u n n t e r . 
s u e h u ng zu Cicc>ros rhetonschen ~khriften n•rstnnrlen und seiuu 
Aufgabe RO gelöst, rlass er aus Cifoero clie akadrm.iM·he Rhetorik 
des Antiocho!> von Askalon zu r e k o n ~ (, r u i er c n ,·er:-ucht<> 
uucl <l~n Rekonstruktionl'lveri'ueh lf:tns von Arnirns, Ü(•r geglaubt 
hatte, nu~ Ci<·ero Phiion 'on IJaris. a gewinnen zu können, in ~ehr 
pla usihlci' W <>i:w mtulitizierll•. 

Umwre FragP.stelluug ergänzt al~o ersten.H die von Kroll, in
dem ~:tie Cicero nicht nur a.Jz; Qnelleurnaterial het.rachtct, Hondern 
als 0 e.-u m t p e1·sö nl ich k" 1l. zu deren \er:;ländnl~ die Frage 
nach "einem Wirken als Redner von entsclwid<•nder ßcdeutung 
ist; zugl~ich aber greiit sie mit dif'HPr l"rage in die gegenwärtigen 
Bemühungen um clas litcraturgescbkhtlichf• Y<"rstü.ndnil'l der cice· 
roniM·hcn Reden ein. 

Während wir nämhch z.B. in Pa.ul~ · \YisHO'\\':t~:> R<"alenzy· 
klopäclie über don Politiker, den Pbilot'ophen, den Verfas~:~er <.ler 
rbetoriN<·hcn Rchriften und den Epist olographcn ( icero Darstellun
gen ,·on namhaften Cicero-Kennern besitzen, fehlt not·h immer 
eine gleich reprä.11entative Behandlung des Redners (,'icero - und 
das, obwohl Cicero doch seinen Namen unrl alles, was er iMt, seiner 
Leistung als Redner verdankt. 

Gerade deRhalb aher i t es wohl kein Znf:tll, sondl>rn de.r 
Ausdruck dafür, daRR wir nod1 nicbt im Stande smd, die I:ICbwie
rige Aufgabe zu bewältig~n, die uni\ in der äst hetiscben Annlyse der 
ciceronischen RNlcn nicht nur eine ~t>ite 8eincr W1rk1mrnkeit in 
einer Rpezialuntenmchnng verslandlieh machen. ~>ondern uns dar· 
über hinaus clcn Schliuuwl ZWll Ve>r~tändniM der Gm~amter
scheinung und thrc>r Wirkung in der l<t11 prtblh·a unrl d<•r Hllcinng~
geschi<'h t e des Abendlancles liefern mil~>ste. 

I <'h bin selh!it nrst änrllich nkh1 t\O Yer"n•gt•n :r,u glauben. ich 
könnte nun endlicll in diest•r Stluule tles lleilt•M <lern Cic:ero-Les~>r 
d1esen Schlusse\ einfach in tlit• llnntl druckt•n. Ich hatte f'S aber 
für wichtig, aufmerksam zu rnat'hen, tla~s ~.>r noch gesucht "erden 
musfl, und möchte wenigtitl•nN in einer Skizzt• die Richt.ung an· 
deutt•n, iu der ich glaube, ihn snclwu zu mi.Jsst•n. 
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Jl,t~s dw au :-ic·h ~u l'Plbst' erstii uclliclw oder wenigstem nahe
lit·~t·tHle Fragt• n:wh clt•r 0 c s n 111 t t• r s c h e i n u n g d e 8 
}{ c eine I':; l'ict>ltl iu clcm umfasRt•nden•n Rinne, den ich ange. 
clt•Uit•l halw. am•h iu cler Geg~nwart noch nicht überflttssig ge
WPrclt•n h;t , :-.t•lwiut mir g~raclc clas lr.f zt~> groAMe Cicero-Werk zu 
ht•\\t•i~cn. clas sh h nm clit• llll'll~">('hliche Geltamterscheinung Ci
~t·m~ auf HJ:i Sc>ttc•n - nft in clt>I' geist reit·hsten \\'eise untl mit 
t:bt dt·eront:;thci Eloctut•nz - hrmuht, ich meine Otto Seeu 
Ci('(W(I ''Oll I .J ::tbt· w:,:t Ich WPt~t· gern nuf dieRes aus intimt>m 
rme:atl(! llllll ){itg(•fuhl mit tlt·m ringend(•ll uncl leidenden llen
:>l'ht•ll Ci<·<'ro NWnl'h:;cm• '' t•rk hin, müehte aber freimütig gestehen, 
cluss it'lt th•r Ue:;umlautlas~ltll~ cles r.ieeronisd1cn Leh('nS als l'iDf.'8 

s, mhub th•s ~[t'll"dl!'t-ius uucl iut t•ll1•kt uclleu l hu-win" IWhlechthin 
ml'hr Erkennt uis\\ Ptt fitr cln~ Huhjt·kt als für das Ohjt.>kt Cic·t>ro 
ah.!!t'''··unE'n kann. J h1:. Be:-.outl<>re an Cic·t•ro ist nun l'inmal niC'ht 
:-1•in 2\ll·n~ch,t•itt liOilfll'l'll :<ein lilt1mrischf:'s \\·erk - ga,nz ~leich· 

!!Ulti", ob "1r tll'm \le>n,<'ltt'll c~ic•ero mit ßt•wunclcrung. YcraC'ht1mg 
oder fl"Y<'holugi. tlwi Eiuluhluug bc~t>gnf>Tl. Cireroui~;d1 h•t -grob 
:!t'"agl - kt•iut• uwn:-rhli<'b -moralisl'lte, sondern <•int• literaris1·h· 
i.f,tllt'l j,.,f'bl' Qnalit :it:>markt-. 

l t•b moc•ht1• also glt' l<"h um Yerg(•bung hitteu, class ich- 'iel
l<·i<·ht ~~·r~uh·. wpil ( •<·~>ro uns iu ~(•irwn n•rtraulichen RriPft>n cleu 
Zuzanz ?.u '"üwm !It•rz(>n :.c1 ungewöhnli<•h h•ir.ht zu macbE>n 
sdu.•iut ''i<· \\ohl hin awlerE'l )Jensc·h der A11tike - auf dies<'n 
Zu~ltl,!! zu . ••inem u~rzt•n uud zn clc•m Riol!l'aphi$;c}wn um :;einer 
... (')hst "illt•u kt-inc11 so g rosseu \YPtt lt>gen kann: Hiographi:lcbe 
.AnalngJeiJ nlwt ,Jahrlnuult•rte mit ganzlieh verschiedt•rwn Lebens· 
lH~1lin~uugN1 hirn\ t>g sincl nirgt>n<ls t rugf•ril'cher, als wo sie sich 
~Pra•l1•zu aufclriiu~t>n: D~> t" hisehe ruenschlkh-nah·c• llerzensim· 
Jltlb f ' it'l"HIS. <lt·r tlem 19. ,J ahrhundc·rt teilH <las Ent zurkr.n 
meusdllich<•r ). älw, I eils clic }{ ritik 1h•s l\leuschlich-.Allzumt'nSch· 
lidH•n :tus mangelnder I>i:-l <lll7. l'rnwglicht hat - die.;e-r Ut•rtf'Ul'· 
illiJ111ls bl nm eilt k iPiUI'I' . \.uss1·hnitt an~ einl'fll gristigcn Oauzen 
mit Pillt'lll :tllllt>r:-:u·II~t'll Sl'IJ\\'PilHlllkt: l!l' kommt au · c•iner Welt. 
f!ir- mb g~radl' iu riPtn 'J'pjJ gdil hlsmüssig fremcl ocler wenig"tl'U!! 
l'lu · dmt•t· uucl lltll' durd1 cl11· Yt•rrnittlung tlt•s Intellckl s H'r· 

' 1ändlil·h "ill lllll~<~~<~, tler ihr 1wlbst d1•r allerwichtig:-;t<' war: Br kommt 
uu:-. Piw·r \\' t> I t cl e r· n h c· t o r i k - m11l die:-t• \Ydt llllll' 

IUb gt•fuhlstna,,ig fremd oml sdlwt•r zugänglidt ~ein; clcnu ~tie 
Hhr:tOI'ik :tl.· alll'ui!HiluliJ'c:ht' Bilclung:-nta<'lll. diP trotz cl<•r ne~· 
falug,·n 'Yancllungen \ on 1lcr griechi~clwn AufkHirung Ms ,,, 
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,Jnlu·httn(lc•rhi ail, dh• die• Juclll'(t'ltlic·hc• .\ulngc zur HlwLorik unter 
dl'ut IJic·ltt tll':- LoguR t.ur ratiouah•Jl ß~wnR::.Illl'it gdmlf'ht lwl, 
uhr-t• cliP ~<·hulen des Ht·ll .. nh.mu~, tler romisc·hen Reput,lik und 
tlc•r Kni. Pl'zc•it clurl'h clic KloSlPrs<'ltttlc•n nucl Uui,•cr:-itnt cu his 
zum llunwuismus llt•r Hl'uaillsanc•c• uu<l der AufkHirun~ tlcs 18. 
,Jalll'hund•·•·IH ein~ fast t.\H•it<HtHcndjiihrige Kuntiuuiliät cl:nsiPlltc 
- tlit·xe Hhclorik i:;t in ilu·cr h•gitim-sauktiouit•rl<'n Form al~ 
Elcmeut t·m~yklopädi!Whl'r Biltluug Fa·it dt•m grule dc·;-. 1 . .fahr
hnnc1c•rts al,gt•storhcn- leili! o ual'11 längPr•·m :-\i .. dnumJt (in tl••n 
rmnanbclwn Länd(•rn Hlld in Eugland ), teils n:.tc•h k11rzem Lt•iclc•u
g(•slorben «um Herz:whlag » P.irtes rtt•uc>n, irml ion•tl-mnsil,~lli~('ltt•u 

) 

m .. n~whlidH•t•elisclll'n .Ausclruc•k:-\'c•rmogens uncl .Austlauc·k. l>t'clnrf-
nissc>:-> dP. « lnneren il. Hou~.t·:l U, f:mpfintbarnkeit. ~tunn nud 

Drang, V01·k lassik, Kl:lssik und Romantik rnog<•n aJ" :o;ridt\\orte 
cticRNl nn~Pltcuereu \\tanucl keun:wic·hnen, clurch u(•l\ die• tr:Hli· 
t ionellc H hc·t orik nus ihrer gt•!olellM·haft lie-h lwulrullll'rt PU Bil
dnn#!;:,t'olle :1 hgc•suuk<•H i:t in ~>in U n t er g r 11 u cl-D n . e i n Ul· 

rli,·illn~ller Snhjekti\ ilat dc•s llalb-Unhewu. tt•n. Dmmnenulen 
odt>r nrlll<•rt•rseits cll•s grt•ll iilJt•rbt•lkhtenclc•n ~clu:iuwt•rf<•rliC'hteR 

philnsophisclu:r Reflexion. 

D Pr "andt•l deli ('i<.'l'I'O·Bilrlt·s gehl dir~em gt•wan•h·lten Gel
l ungshcrt·ic·h der Rlwtorik ~t·twtt pn•'Ulld: Du~ llihl ciP konse· 
kriertC'll Il<•ros Etwn~ ruo::. abentlläntlbcher rhetorischer Hilllung 

stürzt mit clcm gei~t igen Reid1. ahl dessen llert'M'ht·r Pr t•rschicn. 
\\'as '011 ihm ÜUl'igbleiht, ist der J\Ien~<·h, dc.•r uuu im IH .. Jahrhnn· 
eiert historisch interes:::anl und problematisch wird. Die krit isdten 
Ilil\torikt•I", Drnmauu. danu ~(ommscn Wld ~eine Schule, bllnen 
nun der in der f'i<'f'l'O· Lcgemle lwfangencu ~lil wclt ui•• Augen 
tmd zeigen mit dl•m tlll\'(Wkenuhart>n TriumphgPlühl dt•s qudlen
krit,isrh furulierlen B~~serwisscn:;, wer Ci<·No ei~euttich guwesen 
ist. Uno d~ts ruft wit-clerum die Cirero-Apolo~ctik ins Lehen. 

Dieses historisclw Interesst• "Pit>gelt sich "itlct· in der nun auf
blühenden 1-.ritisch-philologisclwn HPS(·hfif1igung mit Oir(•t·os phi
losophiRt'h('u Hchrirten tmtl sl'inen RNlen. Eiut•rseit~ knnnl,e die 
.Abwert nn~ Cireros 1lcn Bemtilnmgen dit> .Arbeit t>rlekbtcm, llie 
auf die Hekoust ruktion tler YN'lcll'enen lu·lll'llist i:;(•hen Litern tur 
geri«:htt-t warNt. :\!an snhoh rlt•n ~chrift;stdlt•r <'irt•ro als •lt•ukenden 
Meut~cheu ganz heiNeitr und hu1tt• chttlurch frei" llaud im Zu~am
mensctzen <ler Fragm<>ntl'. Als Rtindenbor1, fitt• Uust immigbiteu 
hei clcr Hekonstruktwn konnl e man ja o:n h Bt·thlrf anf ('iccro 
zuruc•kgreift·n. A.ndl•rcr~'~cits firt~lct nun erst rlic Fm~c \Yiclel'ltnll, 
wie 'icero zu dem gcworclcn h•t, clcr er ist, und" ic• si<'h :-;t>in Wt•rtlen, 

11 
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~~·int> ntl u:-l'llli,•h·gl':>t'hil~ht lil'lJC Enl widclung in ihren Etappen 
nhlt ,e11 1~1:-~t nu~ der ~lli'Hdtli<·hen Form ~eilu~r \\Terke, der Ent
" i<•klllll;! Stllll'S ~tj\(•~. 

E:- 111a!! ~t·nugen, hi(_)l' den '\:lmeu Eclnartl WolfJlins, al~> de 
Bt•gnuulcr:. •lt·r anf gr:Hllmaliknli~eh lexikogrnphüwhe Obser,·ation 
:!t'f 1· lt•n hi,tnri~c·lu•n :--;1 ilaunl) s<•, zu Iwuncll. I>t•r Dissertation 
!\t'llles :-'t•huh·r~ (hl. 1:1\ Lautlgraf (dr. Cictroni.'l eloc11lirmt! in rmrtiQ· 

, " 1,1 " }' ulil ;" Q u uu·t ;" d ,\t rf,, Rosf!irJ A meriJw ro1urpimUJ) 

au~ •lt•m .Taht· 1~7?-~ 'erdanken wir lmhubn·chcndc Eir~ichten iu 
('illZl'hw :--ptat'ltgl•wohnheitl•n cl<'s jnugereu nntl dN! ält(•r gewor
rlt'IH'D lll'~Tll. clit> dann seint•n Kornnwutar zur RoRcianu (2.A.l9H) 
zu ein~m aut•h h~nr\' noc·h ht•l cit'r Beschäft igung mit tlcr·~pracheut· 
"it·khme t''ic•t•ros nncttl ht>hrliclwn Uilfsmittel gemacht hahen. 

FH·il.idt filhrtt• 1\ic nwch;wi. ierte, il'olierte nud zur gmmma· 
tikali~rh·l<>:\.ib.ngJ tpbisdwu :-'pracb~tatistik .d1cmati.ierte An· 
wPtHlUnl! drr \\ nltniu:-oth<'n Methode im Gel'\amtn•rstärulnis nieht 
'id Wt>it~r. nwl Elluanl );(,rcleu musste bei aller Anerkl'nnung ller 
'c•r•hen~te cler lanllg-ruf'M·hPn Di~s(•rtation in RE>iner I>ie antikt 
J\111 sfpl'o.wl (ZlH'I'~t lö98) fesl!:itellcn: II cfass für eiue gerechte 
"m·cli!!un~ clt>r Ht>deutung Cicero~ als Reclnerft un<l ~tilisten heut
zut.tgP noch so gut 'nc· alles fehlt'> (~. 213). 

Dit• hernhmtcn fnnf Forderuugen, cli<• N orclen in dem gh•ichen 
W<•rke am Enfle des lH .. Jahrhunderts als ein Programm zur wis· 
~~lls(·haftlichen Erforsd1Ung ues ciceronischen Retlf'stileR aufstellt, 
zc•il!eil eHe gro::~se Y e r f e i n e r u n g d e r w i s !'I e n s c h a f t · 
1 i (' b " 11 .L\ n s p r u c h e unci weisen zugleid1 in einer sehr 
bc•u•if•hnenclc>n "e1se zurüt.'k am; dem 19. ,J abrhtmcll•rt in die Welt. 
clt•r wwh lt-heullPil Rhetorik, wenn er mahnt, man mm;;se Cicero 
' lllit h u m a n i s t i s c h e n Ohren zu hören verstebn •. Im 
Eiuzf'hii'D n•t'la.ngt et· nls' uraussetzung zum Verstandnis de~ riC{'· 
roui..,cl.a•n Ht•clc~tile-., man runnse 1. clas Ver.lJ~iltn.is vou Rede· 
tht·oz·ie und Redepraxis uud 2. zum V f'.rgleicb clie gricchisrhen 
Tiecluer hetul'k ·i< htigen, ~l. die• Entwi<·klnng der Kunst Cict•ro!!, 
fln lwi a lwr I. lnJWrhulh deo;; f•hrunnlogi8cben Rahnwns a) die Rt'cle· 
~tt tuug (ob yrnu.v iudidnlt, dr!ibemtir•u m ocler dcmOII.'ifratit•rwl) 
b) cleu HE>clt·t eil (ob 1li<• \\' l'nduug irn r.rordi um, rler nnrratiQ, der 
ll.f!JIIIlu ntnti•1 odt:r dC!J' cuur'llotio :-;Leht} und c·) das f,&oc; jeth>s ein· 
zeltu•n •l<·r iu B1•t rar.ht kommcncle.u ~ätze {na('h Lit'ht uwt Sehnt· 
lf'tJ, riN• Vrn ... itnug dPr lumiua); S<'ltlicRRlil.'lt H('i !l. die (;<>schichte 
de f'it r•ro-i'tutlium::- unte>J dc•m Gt•:-<icht~pnnkt vvu Bt·dl'utung: 
"i" "•u uP.n in clc>n c·rstcn r;oo ,Jclhren clie hN!teu Ht•den ausge· 
wählt (l>ie c;a,icht!)punkte 1ler .\u~wahl des Materials, tla:; un~ttrer 
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ß('obarbtung zur V(lr(iiguug steht, be:;timmen und bet~cluänken 
ja. clie Yerbintllichkeit nn!\<.Wet Schlüsse für cl:1s historist•he Gesamt· 
p hänomen). 

In der Richtung (lieser Forclernngon Nordens bemuht sieb 
seit tlcm tlit• Por~<·hung. Aber im Ganzen gesehen sind die Fort
l'f'lnit I e, So\\ eit. ic·l1 ~ehe, gt'ring. Dem Ziel u.m u~idu;ten l:Üntl wohl 
Emzelunt~rsuchnngeu wie tlil! YOn F. Klingnt•t· uhPr tlie Rede pro 
Rmwio Oumoeflo (Muncl1en 19~,3): Da lipiil't man da:i \ 'On :i\orrlrn 
geforrlcrt(' IIumanistenobr. Und mehr i:sL a.uf clie~>em WPge <'.ig(>Ut· 
lirh u,uch nicht zu er,varten, <l<mu die Al>~tmktion Iormal~r Merk
ma.1o zu allg~mein gillt.igen Regeln oder St.ilgesetzeu setzt clooh 
eine innere Notwemligkcit o<ler Geset.zmässigkeit. vora.us, ehe clem 
Wesen dieser Reden als historiscb-empi:rttscht:'r Objekte iu iltrer 
jeweils einmaUgen Verbinllung von Form und GGball. wiclel'streitet. 
Das Wesentliche an ilmen ist doch jeweils d.as Eiuma.ligP, Beson
dere, ..Ausnahmsweise. Ein einheitlich dt:U'chge.Cührter stilanalyti· 
schet· Kommenlar zu sämtlichen erhnltenen Cicero-Reden wäre 
also am beslou geeignet, die AnaJyse bis zum ... \bwägen des Ethos 
jed~s einzelnen der iu Betracht kommenden Sätze im Sinne Nordens 
durchzuführen unu dadurch die als gemeinsames Fo1·solmngsziel 
angestrebte E n t w i c k 1 u n g s g e s c h i c b t e d e s c i c e r o -
n i s c b e n R e d e s t i 1 e s zu liefern. 

~un muss ich gestehen, dass mich die geringen bisher bei 
diesen Bemühungen er1..ielten Erfolge stubzig gemacht haben: 
Sollte womöglich in diesem allgemein angenommenen Forschungs
ziel etwas in den Voraussetzungen nicht stimmenf Ist nicht 
der Eiltwicklungsgedanke so sehr ein Lieblingsgedanke des 19. 
Jahrhunderts. dass man ihn womöglich zu Unrecht, wie selbstver
ständlich eine so zentrale Rolle in der Stilanalyse der ciceronischen 
Reden ~ingeräumt ha.t ~ 

Jch möchte nun zeigen, nass ma.n sich der Berechtigung dieses 
Dt>den.kens nicllt entziehen darf, und darlegen, dn.ss die Rhetorik 
al~ rat.ionaJe Beh('rrschung der .Ausdxnek:;mittel und das Rbe
tor·iscbe a.ls Ausdruck clit>ser Biluungsmac.ht der Antike, die die 
antike Kultll1' zn <• der rhetoriscllen Kult.ur xoc-r't~ox~" o> macht, 
für Ci~ero wie überhaupt für die dtetorüwhe Prosa der Antike 
gerad~ d i e Ur s n. c h e ist., dass eine « Stilentwicklung >\ im 
modernen Sinn, (1. h. ein Ausrcüen und .AUE\vachsen naturgege
bener inclivirlueUer Aus<lrnek& b e cl ii r f n i sEI e als Spi<>gel der 
EniJ'altung der Persönlichkeit gar nicht erwn.rtet werden darf. 
Hierbei ka·nn ich mich begnüg('n, für alles GruudsMzliche auf 
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dit• ll~trh•gungt•n l.U \ ~·n' ~isPn, llw "onh•u selbst an den Anfang 
l'l•iu1·r I>it ontilw Kun~tproMr gt ·~tE-111 bat. .Siebt eine • Entwiek. 
tu n~ t nbo durft•n wir iu nl'n Rl•d(•n C'it'erc.lK von seinem ersten 
~ 1ut h'' ' n als .A_uwnlt his zu dl•n philippiz.;C'ben Reden dea ltnt.t 

$Ut>hen, -.ouderu d it• ' nllig l'tlt iollnlc~ uml rationelle .Anwendung 
tl1·r je"l'i), tls pa:;,<•n•l empfulltll•tu.•u :::>tilmit.tcl, rlie au der Stu· 
,tit.'flZ(•il w r Ye1 fugnu!! ~t ~hen . 

"·as ab Bill\\ ickl ung. 11 in rwn~ Ent wic•klung •, ers<'lteint, e.r
ud ... t ~kh iu Wtrk lic·hkl'it h1•i n:ilwn•r Hetradttung al lt'olge der 
E111" i1 kun:!' huC'b:;t ra I iona lt•J' Fa klcm•n, vor nllNn der jewt•iligen 
Rrtlt·~it ualiuu und clt• I' ' it·h u·:Htclt-IIHieu äHsscrt•n 8tellung Cic.eros 
iu tlc·r Ut.,. puldi('(l, seiut•r mrt clt·ll lmnorc.<~ str.igeuden dignitas und 
auctori/tl)i bt•,onclcr" a l~ C'ou, ul und Kon. nla1·: ~ie (•rlt•gt ihm f•ine 
l~iiiM'lll :inkung im Gebrft llC'll h c:-;timmter rlwturischer Wirkungs
mittt>ll a 11f. 

~latll'b t•s kann er sich ~i n f:wb uid1t mehr leisten. Und um· 
eekt•hrt Wlltl ihlll ~<·inc Yllll'ilas (sein gc•St·ll~<·haftlit•hes G(•\\icht.) 
ein gauz hc\\ u~st nn•l rat iont•ll eiugt•M•I zt e~ .Mittel rhetori!'t•lwr 
\\·irknng: D Pshal h "ir[t der Kons ular st'i tH' \~ Pl'llilmst e und Leil\t.un
gen hci jt'•lt>r pa-..s~nclen <ielegenhcit in die '\\~aagsc·halt• und 
xedl't u herba npt -<o Yi~l uud pt>rsön li<:b \'on sic·h. Ma.n hat. ibm 
da:-. als Zeü-lwn "eint•r E 1tdkc·1t Uilgt•hiihrli<-h \'t•rchu·ht. Dabei 
h;t <'-' llut·h nur l·inc rh<'t oris(•)w '\YalTe, clie er, clt•r ht)mO not'U$, 
im Du n~t "''int·t :5at he Im clt·ll jeweiligen Klic·nteu cin~<·tzt, 
Entsdu•id<·IHI Lt fur die Darstt•llung~form nkht ein :-;ich entwic· 
.kelntlc.' .\ u ... dmcksl.lc•ltirfn i:; des spn•l'ltendcn Su hjl•kt R, sunderD das 
-von ut>r · ad1e, vom Objekt her ~ar.hlich-objektiv Erforderliche. 

Da;) bedingt •las l'at iou:tlP ~tilurteil, tlen Akt tle~ iudiciuna 
UJIII iutrliPdu ... . wie c:-; T:l<·ltn ~; im I>ialogus (c. 19) m•nnt, rlen 
S1tl\\illr•11, fudicwm n1· l'o lunfas, wil' Tacitus an andcl'E'l' Rtelle 
( c. 2:i) ':lgl. 

lt•h kauu dt>slwlh eiu gc• wisse~ Uubehagttn und •it•n Ycrdacht 
ni,•ht untenlruck<:n, c s handt•lt· ~ich um ein unb~wu~stc · Romuu· 
ti icr~n. ein \ e1 klhreu a u: mculernem Empfir11len. wt•nu mn.n am 
E111le dt·r "'' Lun c·rwahn tf>n , m ·t retllit·h~u .~..\ hlt;lndlnn:! Klingners 
u lwr· dil· Ht•il(' rm rll·n 8 eha u"pit•h•r Ro:;c•ius (K 32) lifd: • You 
clt>u Yr 11 irw11 (also Yorn .Jahr in) a u gt·cift rlic:"~ zusa mmenord· 
11""'lc. Zusa.mnw•Iltan!!<' :Ht:-•lnu·k .... ncle ~prachkunst Ci('(•ros audt 
ulwr tlw t~ PPrioclen '' hina.ux untl (cH·rnt <LU!! mehrc•n•u 'on ihnen 
~n"wn• tib,·t).!eonlnett· GchildP. Dio reift• Pros3 Cit·t•ros h:t auch 
al • 1 il im t•ngcn ·n . ituH· tiiE' lJr.btnn~ einer üher das .Ma.ss der 
rorni-.f·hl'n Zr·it gt·no:-o:-1'11 hinn us ,.<>r"eistiot t•n Pcr!'onlichkcit ... ~[an ,.., ..... 
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kann sie ni(•ht auf Lehrt>rt, Binllusse, Vorhitder und dergleichen 
zur·n<'.kfuhren, werw ihr· mwh 'aclt' ererht e Element,. tliPuen mussen. 
Man mms sit• al~ Frucht tlPr Verg<>istigung eines aus. erordent
lichen Daseins gc•ltcn la-. cu "· 

• Dit• reife Protla - l"rud1t der Vergeistigung <•inl",.., alltiSeror
dont lic lwn Daseins I) - ich möcbtt! nicht m.isSV(' I'tll andt•n werd(m: 
ich teile durchaus Kliugrwrs IIoch:tcbtung vor Ckt•ro~ geistigem 
Ll'benszuscbnitt wul l'~ liegt mir fern, auch uur in Zw~üel zu 
zieheu1 1lass clcr .Mcust·h Cict•ro bei seinem ausgcpr:igten Bt'tliüfuis 
uat•h tluucrudem Umgang mit tlcn geistigen SC'ltat Z<•n der grie
<'hisc.hen und römisc•hen Vergangenheit im Lauf cler ,Jahre innerüch 
g<'reift. sei und auch eint• nercit·heruug der Ausdmcksmit tel nntl 
Y er[eiuerung der .A:usclruc· kßmog li<'l1 keit en- uncl N uanct•u ge won neo 
hahe- ah<·r die zarte hiologisclll' ~!Ptaphorik sC'heint mir romanti
Ril•reml<' Verklärung (a.l8 gestalte sich cin geheimniR\'oUes q Es 11 in 
der I•'l'll<·ht) und ich brauche g~tr ni~ht gleich clnbei n.n 1\ic Invecth·e 
gegen Piso oder die plulippisrhen Reden zu denkl.'n: id1 kann mir 
die~r. gcr<'ifte vergeistige Prosa überhaupt nkht in die konkreten 
Erfordcrni~;~;l• der römis<'l1eo Praxis von forum, r.11tia nnrt mutio 
als Ent\\icklungsergt•hnis l'im•.s subjektiven .Anstlruck hedurfnisses 
f'inn•ihen. Als .Anwalt wit• ah; Politiker 1nusstc man cloch ganz 
handgreiflich schimpfen, clrohen, lobr.u, Yerl:wmclen, massiY oder 
feoh•rlit'h werden, wie es dt•r }l'all oder der Gl•gner, mit clcm man 
fertig zu werdc>n hatte, diktierte - uncl rlaht>i g<th es nur einen 
ÜNtbetiscben 1\f asss.tah, an dt>m ~>Üch das reüe K11ustwcrk uncl der 
gereifte Kunlitverstund, unht•s<·haclet seines kunstlt·riRC'III.'n W<•rtes 
und Ranges, zu hmviilll'l'O hallt•: Iien ErfCllg lwim Puhlikum, die 
clawores (z. B. Att. 1, 11, I nnluxslicb einer H<.>n:1t:m•cle im Jahr 61): 
Man musMe t'~'i hes~er können ab uer andere. Onrl ('ir.:ro konnte 
es hess~r. Yom .Anfang seiner rt•rineri~chcn Laufhuhn an his zum 
!')IHle. Er war )1€'il'tt>r, die Lt•ute zu packen, .'lrWIIIIIIR trar.fttndQrum 

a11iuwrum artife.r. wie Quintilinn (fi, 1. 8.'>) sagt. 

Die Yol'ausset~ttu!! zu iiOlcht'l' ::\IeisiPrsehnft hilclett> tlie hutLi
tutio om(tl,iu, tli(' ~Ll·hrzt'it ~. :;\Jil kommt es darauf :111. rll•n hanu
w er k I i e1 h e n Ch:lraklt•r· 1lif':wr ar.v oratr~dtl, tlt•A u ltcdner
harulwerk~ "· recht nal•htlrucklit-h zu betonen. Hit• ur.'l ab Tt):V'I) 

pYjTOptY.~ isl t {' C h ll j s I' h Ullll ll 1' t j :; l I S I' h zng)t•it•h . 
Dit• tt>chni.s<·hc Au:.hildung hM Cicl'ru aL m·ht.zc•Hjahrig('r, 

wh• !ieinc• Jibri rltPtnrü·i, twin ~t udienb:Hili hm·h tlt• ;" r11tfioue, 

bt•\\l'if\C'D, b~.>J'E'it:; hinlt•J' sic-h. 
Von dor Art rlcr ll•c•hui c>lwn Untenn•itoung, dit• cll'l' jungt• 
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Cicero genos:-ol'tl ba.t, gibt clas anonyme Lehrbuch, das dem Deren. 
niu~ gewiclmt>t it'l, die an-.t•hautic~h&le Vorstellung. Es ist ja, wie 
der Yt•lfiN'l'f :uu .l.nfaug a u:-.drücklich hervorhebt, ganz mit Ruck
siebt auf rlit' romi~chc Praxis angf'legt: quas ob res illa, quae 
Gratci scriplvns i 1/(l/IIS arlwgant iac ca usa sibi adsumpserunt, re
liquimu~: tlfllll illi, nr par11U1 m ulla sci~Jae t'idertmtur, ea c•011quü,j. 
'Ctnmt. qw~t uihil attim·baut, 11t ttr.~ difficilior cog11itu. putarehlr; 1101 
en. ,1,we ridtluwtur ml mtlollt:111 tlil'endi pertinert, sumpsimus; 11011 

tniw ~Jit 'J'''TC"tu .... aut qlorw cumwoti l'tnimus a(/ scribendtml, qllem 
ad mt~t/11111 ntui, :o~ctl at iuduslna 110.~tra tuae morem geramus l'fl· 

ltmtnti. (. Im·/. ml Ht r 1.1 ). 
nns .Zit·l al:-n, cln" diesc•r <.lun·h (len ganzen 'l'on seine~ t•mpfl'h· 

lendi•n \" "~'" ort t•s ~l hon hmrE'iclwntl kenntliche llautl werk~m('il\h•r 
Yerltt+-~t. ist di~· rat itJ dieeutli, ,jje - wie es etwas Slltlt t'l' lwi:>t't -
prarCC}Itiu. 'Jllflf dtlf ,., rtam rin m rttf io"emque dit·e.111/ i: 1li1' rer· 
t<tanc!Pf.Ul:ls~i!le YE'l'WI'llcluug tler reuneri~chen ;.t.\\l~cirut·k~millt•l, die 
rationell•• 'lt• 1 h n d l'. 

Vil•llPic·h t ist f>S t.ra uz ~ut, de u L~hrplan ( ratio praft.'t' pt inn i.v) 
tlie' Km~t':-. !whnl·ll einmal clurc·hzublätteTU, damit wir clt·u 
rmiang dN lt•r·huisc•hf'n llwt l)risdwn Element a ra.uslJiltlung illll'l'· 

hlickt•n knmwn 
l h~n \.u~gang bihlet. llit• .\nfzählung der tlrt•i Ht•clegutluugt•tl 

(grmm f'llrt.wuum), in t1E'uen rlt-or Orator seiner .\nfg,tlte naehkom· 
llll'll mus,.,. f/r iis rcbus posu tlicere, guae re.'l atl tl.'IIWI ''iri/Pm 
{-:~h -:-~zi ~r.~fL:t:-:.:) monbuy llC legibus ronstitutae ;~unt 1 ('tlllt ndxrn· 
.«iont ttutlttflfnm. quond cillN fieri poterit, <lie Lob-und T:ult.>lrerh• 
im ,,,.,w dtmtlustrafi1'um, dit• Rat-und ~rarnrede im dflibrrutintm 
111111 •lie Gc•ricbbrtode im i11tlü•iale. .., 

E~ folgc·u die funf officin oratori.v (Epy« -toü p~-topot;): inreutio, 
diHpositio, t:liJCIIIio, mnnorta, prmtuntiatio, zu dt•r~n Ht•bel'l'schung 
ar~, i~t~ilativ nnrl e.rerl itatio nötig 'ind. Diese (unf .Aufgalwn wrr
den nun au~ewPudet auf die Teile cler Rede, die partes orati(111is 
(!JZ?r. ~o;:j i/,yo:.·J), clie, WJt> Banvick in einem wichtigen Auf~atz 
im - llcrmes » :17 (l!):t::?) gPzeigt hat, <las ältere, vorari)l.totf'l.iilcht' 
GJi, dt:ruu_g. prinzip tll·~ rlwtori.-.chen Handbuche:; durstcll<•n und 
,-om \ erfa:-~er unsPl'er Ar.v n.ut> praktisch-clidaktis<·hr•n Gruutleu iu 
un ) :-.tr·mnt j,,.h•·r Wc·ist• mit rhm fnnf technisdum Auf:?ahen clr.; 
R(•rlru·r., \'t•r ltundE>n "nrdt•n • ind. ER wirtl nlsu znniü·h~t gezl"igl , 

":ic sid.1 rlic· nu·tborh:-.dw Auftindung wirkm1gsvollPr (h•danhn 
(um·ntio) ah. pi<•lt im (IPIIII.<J iudicinle b<"i der GeRtaltnng ron 
Ejn)eituug lulmlium), Erzahtung dt•s Sachverhalts (Jillll'tJfio) und 
\.ngabr- tlt·t (}Jtl'llerung clf-'s Ht>weisgauges (divi.'lin). 
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In tlen nachl\teu Zf'lll ral('n 'I' eil der Hcd(•, tlio Boweisführung 
\11111 Entkräftung •ler Gt·gt•narglllllt'nle (cnn{irm11fitJ uwl r.onfatatio) 

wirtl - ahnli('b wie in f'it·eros Lr.ohrhncb tiP. j,"•entirmll- die in uer 
Pmxis ziemlieb i:ihertlns~:~igr, aht•r al~ helleni. tisc·h-wisl!t•nRchnJtliclte 
Errung<•nsc·haft irn]l()llicr<>ndt• Hy~tt·math,i.,nmg dt'r moglichen ge
riobtlkhen Ht reitHUt•, ll<•r .vtflt 11/J odet c!tmiifitutimH'II c·n.wmc, mwh dPr 
Shtsis- I,ehre <les Hc•r·mngorm•, c•ingearhe>i t et. 1 >rts fullt, tlPn Re.~t 
tlt•s erslt•n und fa!;t das g;tn:t.l• zweite Uuch. 

D(!sstm Schln:-s ist 1lt>r B<•hanrllnng des Redt• c•hhts:-e (epi
lo!lu,v, t·nnr.lu~in) mit sl'itH'll dn·i Tt•ilen, der enumt rnlio, augrm )rfntif> 
(dt'luosis) uwl wiserttlio gt•\\ idrnet. 

Das tlrit te Ru<·h !.Ph:tut!Plt zunäl'l1st di(• inventio in tl€'1' zu
und ahmt PUdf'n 1\0\\ i~· iu d,.,. Lob-untl 'l'addrcdt•. Den Hc:.t clc:> 
lhtcl]('~ füllt uer Vt•l'fastWI' rnit lh·r .Behandlung tler \' ur:-clmflt•U für 
clio rNlnt·ri~chen .\ ulg:thE>u rlt·r· .Anordnung llt•s :-\lullt•:. {tli.~pn~titio), 
dt•s Vortrags (pronuntwtio) nnd cl{·r Oediichtnisiihung (memoria), 

um das ganzt} Iet zt c Hn<·h tlt•r Lehl'e von den clrei f:\1 ilarl r.n und 
clen 8t ilmitt(•ln (r.locufio) "idrrH'll zn können, •l<'l't'll c·inpräg:mme 
Dar:<tl•llung ihm ganz lwsowh·r. am Ih•rzen Li<•gt. Br· ist .. ehr stolz 
1lamuf, cla~s er alle H•irw (römischen) Beispiele . elhst gt·hiltl<•t ha.t. 
J)if'sc Beispiele sind hcsonclt•r:; willkomm(•u lwi 1lN crtlnu·Jcenthm 
Z:thl ,·on \rort-untl Sutzsl'ltrnul'kmitteln (l'erborum ct senft~nliarum 
c.mrnn.tio), FigUJ·en tUt. kouvcntionellen Klnng-un•l .Ausd.ruck'ef
fekten, die dem l:'3tilitl(>;~l der tligllifa.'i dienen. Sit• hildcn - 5fi an 
der Zahl, wenn h·h mit·h Jucht verzählt habe- das imJlunierrmde 
FurioRo dt'H Schlut{l:!t"S tlie:wli Lehrgangs. .. 

Bin t!olcher Kur:-;us mit pmktisr.b<>n täglichen lThungen (uer

ciftttiunell) bot dem Lehrling- der Kuust uas elenwnt are Rustzeug, 
tlas ihn in den Stand :;t?tzte, 1lie Werke der gros:-.en .Mt•istpr, die er 
llorte oder aus iht·en Ruchern studierte, mit t.-dmischem Yer
!;tändnis zu geniessen und in l>rocluktiyer· imitatio (!-l(flYfO"t<; oder 
~lj).oc;) Nie sich genwinsam ocler im Privat~tutlium nuzu<•ignen. 
Wir können es etwa. mit tif•m Elt•mentaruntt•rri<'hl in Harmonie
lehre, ,.;t.rengem Sat.z, Konil'a.puukt und Formenlehre vPrgh,i
l'hen, tlNl ein Kompositiou~schuler am Konl\en·atnrium nh:-olvit•r~>n 
nms~, t•ht.· er sieb in sl'ilh'l' K uns! an tlen grossen .1\lust ern \\ dll:'r
bildt•u und 7.U ei~enem ~~hallen fortsehreilen knnn. 

Doch nicht jNler, tlel' Kurnpn .... il ionsl<>hrc stutlit•rt, hrin~t es 
zur Meisterschaft - untl :-~o li••f!l ein grosl\et .Ah:-ttuul 7.Wi~cben 
tlt>u Lehrlingen und Gl•M·Ilen untl dt•nen, die t•s durr.h Tulcnt nnfl 
zäheu Fleiss in ihr('n HtHdit•ll znr j,\Jpist()rscbaft uud artistis('ben 
Son V<'ni uit ii t im (}<'br:ulC' h dt'l' t<•ch niiiehen Kunst.m i lll•l hl"ingen. 
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nil·~t· l.('hrlill!!'~-UIIIl HCl'l'llt•Jizeit.. hnt ( 'i(•ero längst hinter sich 
nb er rnit cll'lt Ht•tlen hu· Pnhlius QuindiuR und Sextus Rosciu~ 
Anwrinn:; nnftrit t. rh•u l'r"t t'll ~<·irwr H~dt>n aus den JahJ'en Sl 

1m11 so, tlil• un~ tladurdl Prha ltt•n sintl, tl:l~s er sie in Buchform _ 
Ütll'h "ohl auf \\ unM·h lwg<.~isterh•r Hörc•r als Musterreden zu 
Lehr-urul ~·.HtuliPUl.Wl'l'kt•ll (ww C'S ühlic'h war), zugleich natürlich 
glori(l rommc,fu~ (um nnt tlem 't·rfa~l'('t' 1le~' Herenniu8·Lehrbuchea 
zu rl·d<'n) - iru I nl<'l'es~t st>incr Popularität und Karri€1re 
lwrau~gah. 

~i<'~t·o war damals inum•rlnn uhcr fünfundzwanzig .Jahre alt. 
- ~fnn ru:u·ht liich wohl, weuu man glaubt, iu clieseu Red"n einfa<.'h 
lil·~hnlh. "t·tl sil' ~eitle <·rltaltt>rwn Erst lingsrt'den sir11l die Spuren 
tlt• .. rntt•ni<·htsll'l.11'gang~ al~ Zeichen lehrlingshaftN' Unfert-igkeit 
auf:pilreu zu mnsseo, nid1t rec·ht klar, tla:-:N fünfunclzwanzig Jahre 
!ur l'in .N:u urt alt•nt, "u· es Cin·ro z" eifellos war, ein Altt·r sind, 
in cl(•m c•r, Wt•nn uberhanpt, ber(·-it~ zur tet~hnischt•n )!l'ish•rsebaft 
getill'b('ll sein mnss Das· cbl! Retlt•n eingt':lC'hla.gcn haben untl 
dun·h Hu('h· ,-C'nillentlichung r~rhaltNl siucl, spricht, wit• gesagt, 
cln.tm·. Uucl sc·hlw:dicb zt•igen 11111' tli(· Rt>clen :-;t>lh~t, wenn wir clie 
rLw lm·n g.rammatikalbr·b-le.xi<•ugraphi ·eben Bc•sortlierht•itt'n als 
moclt>bt'dinele ~prarhgPwohnlwiten nic·ht durch clas \"('t'grosse
rnn:N!la' der [orci~rtt·n ~tileul" ü·klnngsfurtlernng sonelern in 
ihrl·m naturlh ht>n Grossf!m t•rhalLnis zum Ganz(•n der Reden 
sa<'111ich Iw I rac·ht PU, bert'its nn ,·erkt•nnhar den voll'' ir·ksanwn, uns 
ab r·iN~ronN·h \<>rtrautt·n ~til .Je:- )1 e i Ii t t• r s Ci<·ero. 

\Yas uns diese RPden uls Et·stliugswerkc erkennen hi~l't, ist 
nic·ht Plumpheit. t:n~rsc·hick und :Okhwul:-ot des .Anfängct (was 
allt• man darin hat fiwlen wollen)- der Üher~c:b wang i:;t vi~lmebr 
mit t Pclmisrher ~IE>il't er;-t•haft rl w-ch~eführ1; deun auch zu den 
svf!Puaunt t•n a:-iauhclwn .K lin:-t<•n g<•hört mei~;t crlic•be Sprach· 
helwrr:;chuug - 1\0ndern dil• lW WUt\:\ I c Absit'Lt t dc•li Rt>tlnl'l'li, dt•r 
st>iue .Jn~r••ml, Urwrfahrcnheit urul BellPutungslo:igktoit g<'uau so zu 
rltetorisr.lH' t \Yukung an:-wf'rtt•t, wi~ :-pilter uer ( om•nlar 8t>inc 
!Jiflnita.o,;. Dit• hPWUM>t ~>illgl'liUillmtmc R e cl t' b a 1 t u n f! tles ju· 

gc•nclliclH"n CnPrl"ctbrcn~>ll und cle halh gegenuber :-.einen G<•gnern 
Ht>nadll t•iligtr•u c•rfonlc•rt nucl mr·htft>rl igt auch wn1 dt•t' cadtlirh· 
ohjPkth· ~egPlll'ncn Prozr·~s-~it ualion aus den asianhwiH'Il Ubcr· 
'''hwang und •Ia~ ti lwrn•iche Aufgebot der Ht ilmit t f'l: .Es i11t d(lcb 
· t>ill (Jf/it:ium al:- .Anwalt, ;.1 llr.s (•inzwwtzc)o, was ihm st•iJJC• Kun!lt 
hil'lt•t. nm a 11 . 1lt·r Pingl'll onuru•nPn Hull~ tlc•s im N ar.h t l'il ß('firul
Ji,.lwn fur ... ein1·n Klit•utt•Jl hera uszuhulen, was nnr lll'!'nllSZU· 
holeu i,f. 
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Ui' ge"ähltc• 8t1lfonn slt•ht nbo iu Binklang zu dm· HUS

clrucklir•h eingnnonHHl'UPU Hcch•hnltung uncl d<•r faktisc·h gt•gc
hen~Jl :-:;ituation. De~halh ist clic Aufgabe m f' i lll c l' h a f t g e-
1 o R I . Hätte der jugendlicht• Anwalt wio ciu n1n H\'olh·r Aller 
g<'SJll'<H"h<>n, ~o hätte· c·r· cirwu Kuustft·hlcl' gemac•hl: ,., hiittf' gcg~>n 
ch18 PasM'IHle, das 7t:pt7tov, vt•rsl UISIW!l. Du.:-~ 1Cpt7tov hn.t ('i<•c•ro in cler 
Aulagl' ~einer Reden in cl!'l' .r ugencl wie im A lll'l' irmnc•r gt>t I'Ofi'en. 
1~ s i :; I d a l) w i c· h I i g . I ~ 1~ e n n z c i c h l' 11 s (' i n c r 
r t• t1 11 l' 1' i s (' h l' n .M 1.' i s i • r :- (' h a ( I . 

Wir kounen unn nuf rlio Fra~e zurückbli<·kmt, 'on clct· "ir 
uu:-;gc•gangc•u waren: \Vus hc·ch•ult•t tlio Uhetorik als tlts tlir·f'udi fur 

umil'r Vt•rstä!!clni:; des H('(hwrs ('ic·ero! Und wir künut>n uat·h dt>n 
angNilt'lltt>n Uherlc·gungl'll, natiirlil'lt unter dt>r Yoraulltwtzuug, class 
t.Üt> In tl•rpre~atlOUltl't'HIIIt alt• <Irr l<Jrsllingsre!lcn ' nr cler N a(·b· 
prilfnn~ he!itehen kömwn, Pin ~ w i "c h e n e J' g I! h 11 i s ft•st hallen: 

Ab tl·Chnh;dw Uuterwc•sm1~ int methocli:-.clwn G~hrauc·h cler 
Au~;c1J ut·k ·mittel hild<>t die ar.~ tlicendi die t>lt•nwntart> Grundlage 
urul Yoraus:;ctzung für C'ir<'ro~> Lt>il'itung als Rt.'clrwr • . Aht't' eins ist 
n.i<·ht:; tut· ihn Besontlert>~: clNw 1.'1' teilt dic~e clcmf'nt:uc Grund
lagt· mit allen anclerPrt, clie einen solchen Knr:-~1s mitgemacht 
hah('Tl. Wi<·htig tlagegc'n I ur sein Yerl)t ändnis all; Rt•dncr ist die 
uher dem Unterbau dPr tPc·lmiK<'h<'n Untcrwt>iJ'Uilg sil•h c•rhebende 
a r t i s t i ~ <· h ,. .Ziel. ctzuug der Rhetor1k, clif) ~h'islerschaft 

in der a i t tl a t i o n .- g t' 1 c• c· h t <· n p u EI t1 c. u d c n Anwen
duug clf!l' rhetOJ'JSC'UNI ;\1 illt•.l. 

IJic·rhei hat das tc·c·lmi~><'lll' Tlnnclhm•h nicht~' nwhr zn biell•n 
(mun \'ergleiche bien~u (~uintrHan fh•mc.rkungl•n 2, 31, );,), o::onuern 
l-'s ist :o:;aC'ht> dl•S geniah•n Blit-ks, cl er I n t u i t i o n, die aus !lern 
Funclns tl<'r clm·ch crh~htc• Vorbilder (:\{olon von Rhoclos) nud 
ei~<·n(ls Studium der l\ll·istt•J'\\l•rkc in ~chöpft•ri. ch(lr Jlf imnds ge
wounem·n ;\lndc•lle untl Vuniitl' mit ~ichcrew Blit•k uw1 Gr•ill das 

}l:tl:isendt> :\lil tel zmu pa ~;l\l"Utlcn 7-w<.>ck zu trelt(•Jl n•rstc·ht. 
lli<'r milndr.t die Hnudlnu·h-R I.Ietorik UJ t•irw hohcrP und 

umfn:lst•ntlure Knns1 wil'kuug. clie tiir tlas ant ikc \"c·r·hallui::~ ztml 
I'Jiracoltlil'lwn Autoitlnu·k vou :!rosst er Bt>cleut nng bt. I <·h nennt• sie 
II cl a s n h e I 0 r i ~ (' h (' lL I s 0 i II ~ m e 11 s (' h I i c h l' n a 1 
I u n ~- In tlie.,.er Form hat dil• Rht•torik ihn• grus o Wichtit!keit 
?.Um Verständnis des H <•c1nt•T s f'ic·~·ro: so wie umgekehrt clie l'igeu
llidln geistig... Rer<'iclH•nmg ch·r abl'ncllünclischcn SC'imll'ltelorik 
durc·h ( 'icero im 1\0gcnannt en l..,icProuiauismus dit•st•l' rlwtorisdll'n 
B all nn~ 7.111' \\'cll <'nbtammt. 
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IJitltlm wil um. 11110 clt•r zwt' itl'D Aufgabe zuwenden, die ßedeu
lnn!! eil·~ H ht:l oriselwn fur dn 11 \ ~r~t änrlnis des Re<lners Cicero 
unh~r zu he:-.tiumwu. mu~:-~·n wu .wuii c · lll~t einen Ei n w a 0 d 
hPrul'k:-it'hl i!!t'Il. ,l,•u tler krit i eh i\fittlenkencle gewiss langst bei 
~h·h t•rhnht•u h~lt: Fut· dte :-it iknt wicklung in den Red~n Cirl•roA 
e]ht t':. dtwh ge" kht il!t autikt• Zt>ugnisllf', und zwar vor allem clie 
tlf'' 1\rnnzt·ll~f'Il, d i l' :-- t• I b ~ I z (' n g n i s 1\ e U i <' t• r o s. Auf 
ihnl'ft fu,.;.t ,lu<'h gl•radc rlit~ Fordt->nmg uacb t•hrouologiJSrlu•r ~nt
'' ic·klnng,~c·~c·hkhllit·hcr St 1lanalyse clPr Reden ('it~l·ros ~<eit 1t(\m 
l'l .. Jnhrhuucll'rt nncl wän• 111 cler For~chung ohrw Nit• und t>ine 
"'trlle im nialogu, tlt•:- T~H·it us ge\\ iss ni<·ht sn zuwr ... ichtli(•b 
't•rtrPit•u \\ ordt>ll. 

Da man al~ l'hilnloge ~I l.'tl'\ in der o~fahr sdtw{•ht. l'l'iOI'U ('j. 

gi'IU>n Tlw ... t!ll zulil'lw nwlu mit tler Yerhll•nclung dt·r Fadal!t·uoss('n 
zu rrl'lllll'll ab mit tlt•t t•igt>Ut>ll Blindht·it, ruus::t ich cli<l llaupt.stt'l
lt•u t>t"a:-\ an'-ftthrlidaer im Wortlallt \·orlegen . 
• \II~ZU!!I'llt'n bt ,·nn dt>ru autohiographis('hcn AbNchnitt clt•s Dia
log' 81'111/t.~ (:~O.i-330). 

l ~i, •t•rn ... chil•lt>rl tlem Brut us, um ihm seinem 'Yumwh gt•mas~ 
l·in Bild st·mer rcclrwriscl.aen Lanfhnhn zu geben (:~Oi), wie er in 
dt·n politi,dtcu Wtnen cler achtziger .Jahre unermi111lich an tler 
Ynrher~>lLung :,eines ötit>ntlichen .Auftreh•ns dun·h philosophische 
allg .. nwiubildrwlr l'\Lllllieu tulll prakti~<~rhe Vortra.g:~übungt-n gea.r· 
twit et habt' (309 '1 0: ttl nb e.rercitat ion ;bus omtorii~ null u.v dits 
'l'tlmw.~ t:~lit'f ( ·,.,,, mentabar declam itans - ~tic e.n im n u nc. loq1w11tur 
- ... mrt/tllm Lrrfwt>, .~ed Oran·e saepiu.t~ ... ), t~ich besondt•rs durch 
da~ Yorhil1l <le.s damals berf'it s erfolgreich in der Otl'eut.li('hkeit ste
henden acht .Tahr~> alteren H orteosins habe begeistern lasl'<'D (31i) 
und dit·~en :srhlie:-~lit•h na<'h langem freuntlschaftli<-hem Wt·tt ::o.trt>it 
tlurch :.l·int· r('gclmassig, za h und b~llarrlicb w<>itergefithrlt•n Br.· 
muhungf'n um ~ein~m warbRenden Leben~alter angemessene 
hor·h~tt· J!•tluPri-.c·lw L<>i:-t uug~fäbi~kt·it (318: l11lmr m• industrill; 
3:?t): hnt'' !Jemm dic(}mli (•lie • asianischen • Stilart<•u) aptiura 
811 nt rtrful~>~t·r.nl il111s, ; 11 sen i11111? grm•itatem non habent) 11 herholt 
laa he. J PrtPI' cla!!f•g~•u sei hE•t srinem ,J ugentll't il steh~n gt•hlieben 
uorl in "r>inf•r Artwit an clPr Form hequem ge" orden. 1'\u hahe er 
~>ic'u nif·ht ~>inmal seine frulwre )lt'iRterscbaft t>rhalt(•n ki>nnen, 
der ihm ~eil RPiucr .J ngeucl cigt>nen Pit11c geist rt•ich a ufcinamlC'r 
zugespitztf'r Getlankt•n nuc·h clie angeme~sene $lilistU.ch-klanglkhc 
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Einkleidung zu geben (32i: sed cum iam honores rt illn 8tnior 
auetorilas grat1ius quitldcwl rt>qtdreret, remam•btll idrm, 11 e c d e c e
b a t i dem: quodque e.rert·itatitmcm studiumque dimiSt' ftll, qund ;" 
eo fuerat acerrimum, mncinnita.'l illa l'TI'britn11que sr.ufeutiarum pri
stillfl manebat, ,qed t'a 1:rstitu illo r;rationi.fl, quo t·cwHtterul, ornata 
"o" rrnt). 

In flies,•n Rahmen gchoreu al~o n1m die folgewlf'll fu•· Ciccros 
Stil-Wawllmlg wil'lLtigl'll :4iit:t.l• (:H I 1:!) :Tu;" (im .Jahr H I) primum 
noa ad r.au.rla.q rt prh·atas rf publit·us atlire coepimu.lf, um1 ttl in ft>ro 
diiu·ertm 118, qufld plrdque fn·rrunt, ~etl, ul, quantum 1101~ e/lit·trl' 
potui.<lxr.muR, tlol'fi i11 /tJrtUII rr.nitr.mus. Eotle.m fempore Jloloui de
dl'mus nprrnm: dicta1Mt' c ";", 8ulla legatu8 nd !lf11ft11mt tlt• Uluuliorum 
1~raem i is l'tnerttf. 1 l(lquE' pti U/(1 t.rHIM publica pro 8r..rto Rm;t'in 
A mt'rim1 rlit·ta tantum ,."mllll'lu1ntionix hab11it, ut 11011 u/la r.vxrt, 

qunt> 11011 tli!JIIn unstrn ]Jttlrrwi11io uidtr('t'ltr. Dcilll'l'JI.'I indr. mult11c, 
qua.v nos dili!l~'IIIU t'lnlmmta.'l t·l tamquctm clucubralns arlfealuunus. 
I>it·ser SI arkeu n .. :msprlldllllll! Sl'l s('int- schwache km'Jll'l'lic·lw Kou
stit utiun nicht gewa<'hst>n f.!t'West•n, zumal er rlamals <•inP ~l'hr 

Ull.'\ln•ngeiiilf' \rortra~l'ft•chnik g<•habt habe: eufJIII': magi~ llot· l'ml, 

quibtts rram carul>, t·ommlll'lbnt, quorl omnitt .vint remi~sionr, xiue 
t•ntietalt', ni ){II m ma l'fwis t•f tot iu.'l corporis rontent ionr. dircbn m. 
Dcshalh haht.- er sdne RNlc•tätigkeit. auf Anraten üt•r Freun1le 
und Arzte nntPrhrol'ht>u mul eine ~tu<lieurPise zu den bcclNttentl
Rten )[<'it\tPrn in .\tlwn u11d tlann in den Griccht•n:;tiulten Klein
asiens nutt'rnommeu. Q1tibmJ non contentus Rhmlum 7't ni mrq'llt! 
ad eundem, quem RMtlaf nuditram, Jfownem applir•ru,i, t'IOtl ar.
torem in l'eri:J causi.'l Rcriptnremque prae.ottanttm tum nolr111di:~ aui
madurtemliRque l'ifii~t et in im~titunult) docendoqul'. prudc:nti.vRimum. 
Is dedit operam, si modo id cnnw·qui pntuit, ut nimis rttiundantes 11os 

et .vuprafluentes hll•enili quadam dil'endi impunitate (Hchraukt•nlo
Ni~kC:>it) t't li<'enfia reprimrrt't, t'f quasi utra ripas difftuenteiJ NJP.r

ceret. lta ruepi me bin111io post (a.77) n u 11 m o du r. .r" r c i f a
t i o r s e d p ,. a p t• ", u 1 a t u .~. Ya m et ('()1/ft:llt in 11 i mia I'<Jcis 

resrrlernt l'f quasi defrrrrral oratio luterihusque rires d aorpuri me
tliuaiil ftrrbifu.Y tu·rcHsetn.t (:H tn. 

llier l'leht aL-.o clas cc prupt• mutatu~ », clie \VuncUung. "-as 
hcNagt sie. <.:icero halte im jugendli<•hen Eif~t lies ft'llm•rischrm 
Erfolgt·s seine gute ~atur~timmt• iu ein paar .Tnhreu so lwruuter
gcwirtsrhuftet, llns:s e•·. um ~iC' nicht gauz zu wrlicrcn, l'twas für 
llie t nn mux~te. In )lolou 11 uf H hodos fand <'I' Nullich 1lNl Ll•hrer. 
der 1hm 1wine ft'hJE>rbaftt• Sprel'htc•t•huik (tlifium) kl:umat·btt• und 
ihm, soweit rla:-; hei ~einem jug''lltllichen Tt•IUJu•mmt•nt muglich 
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war. f.ine ma~s\ olll'l'l' ukouornbclw Yort.ragatechnik beibracbte, 
Dh• ,, irkb· :-ich gnn't l e: auf ( 'it·t,ro~ ganze Konstitution aua. 

L\ h-o kt>im~ innerhell :m hjt•kt h e Entwicklung, sondern eine 
ra t iunell<·r~ , l'l'hesst•J ' " \ orll'a:tstedmik, die dem langsam llter 
Wt•rcli•Otlen ZII'-Lllten k.l m. nw hiolog-ischeEntwicklungdea Heran. 
rt·if1~ns zum ~lanlll' ha t llit>r ihn~ Ht•deutung nicht als aubjek. 
tin• imlert> 'rl'icbkrn fl. als ~t·elis(•her Reifeprozess; denn Cicero 
)er.t uit•lll mit znnr.hmt•nth•m Alter lieinen fehlerhaften Vortrag 
nm ~t·Jh,.t nb. smhh•J'll er mn~t' von Molon aufgeklärt und nach 
E:r:lftl'n unlgt·~(·hnJt werden . 

fla, lwi ... ~t aht•r n ;t t urlil'lt nicht. class der biologisch • reifende 
.:\It>u,<·h o in 'iceros \Uf!l'Il untl Darstellung überhaupt nichts zu 
hedenten h:i.tte, da:-<:-- ct· " not·h 11icht entdeckt • wäre oder ignoriert 
wur,Jr.. Dit• hiolo~ischc Enl \\Wklung hat \'ielmehr fur Cicero ihre 
c·IPlltl'lltar-na t nrgemä~s1• s n z i o 1 o g i s <' h e Bedeut.ung als ob
jPl\tin•. Faktum. 

Da" lehrt in tlmu Zthamnwnbang, clen wir <lt-.shalb überblic· 
kt·u mu:-:,len, 1h•r y,.rgiPicll mit HrJrtr.nsiuR: DN· Fehler des Hor· 
tru.vi11\ im c;Pgl'lldl t z zu C'i('(•J'O war t'S 1 tlasN t'l' keirwn Blick da.filr 
hat tt·. wa, f nr• clit· ,.oz iologiseh-~achlil•h gegeht!nen Altersklassen 
pa'~(·lltl bt. fur lla:,..l't'ptr:ov ( 1tU ' rlcut * 327). Ci<·ero hat Helhst gesehen, 
wit> ch•r c .. n:-c •r des .Jahre:-~ t\7 L. Märr.ius Philippns seinen Spott 
I)UI't 2ar .,ciu~n Zorn gt.•gt·n 1len noch immer jugendlieb dekla· 
nUr'rt'lllll•U JloriCINI//I.'l ricltt1•t<• (32ti): 11M! probantur haec senibta: 
f.:ae1u ndrbnm <um ifl'ir11'1t ltm I um etiam iraJJt•tmle.m et sf()machantem 
PJdlipp1nn. ~rd Mimluw tur mildes('entes, multitudo mm:ebatur. 

t il·tto har da:- gese hen, er hat den Blick gehabt für das, qwxl 
dtaf! \Yotlun•h! Er nennt t.•s , inrlem er es zugleich höflich und 
rbPtori:-;ch-he"('ht>iden hinter 1abor und it~dustria zurückstellt: 
« I1'11 prcehl• "omöglif"l1 zu 'it·l von mir, zumal in rigener Person •, 
sa~l l 'f zn Hrut u.' (:~ 18) , •. aher es i:-~t, clie Absic·ht un11eres ganzen 
j~tzi~cn Ge>-.prarbe:-., nicht etwa . clasR clu dir Rilcl <•in '\'On meiner 
Rt!tlnt•rhe~llllng mac·h.-.t - das lit·~t mir ganz fern - ~ond~rn 
U.a\'on, "ie ~"anrr ich's mir cl:nnit immP.r habe werdt•n lassNt! • (11on 

ut i n !1 ,. n i ~~ 111 e t c 1 o 'I u ~ 11 1 i a m meam flt~TBTJiciaa, tmde 
ltm!Jt tiiJ!Wnl scd ul /r(/un·ew f'f industriam.). 

!)ie awlert- Stt·lh· , Omtr"· lOi) ist ktirzer, aher nicht minder 
lelHTI'ic·h. 

c 'ir·ern 1'111 "ickPII ( § 100 fL ) als akaclemiBC'h g(•hildet.er Rt•llnt>.r 
sein ~lil-uutl HNlncJ iclt>al als c•inc t h l' o r c t i H c· h e Forderung 
(lOl: tgo 'Jttid tln<irlrum , t/IJII quirl riderim, diltputo). Danach muss 
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vom idealen Redner gl'fortlert "t>rtlen, dass (•r alle clrt'i ~~ ilarten 
mit voUendeter Mt·i~ter!whart anzuwenden verstc•ht: qui 1mterit 
parva summisse, modica lempcratc, magna grm•iter dice1't1 (lCI I ). Al:~ 
Beispiel verwendet er dio Prh at prozesK-Redt• fur CaPc·ina. (a.fiR) 
für das gtmus ltnue, für cla" fJC111tR metlium (()cler rJnratum) fleine 
Pompt•iuna (a. f)6) nnd fm· clns !Jt:lll/.ot ttrnnrlr, !Wille Hc•clt• fm dt•n G.~ 
wegt•u 'ft•ilnahmt! a.n lll'l' grrllm·clnng clt>s Appuh•iuR Satumiuus im 
Jahr 100 angeklagten C '. Hahirins und t·nt lidlllldigt :-il'h, clas:-; 
er nl11 Beispiele nur eigNw Rt•cl•·n henut zc•; ~il· :-l'il'll a II~Nncin 
b('.kannt und ~eieu - \ on dt>r ~a<"IIC her t!<'Reh.-n - 111111 einmal 
wegc•n ihrer Vielseitigk•·it rli(• Lw tt•n B<·isyliPh•: uullr1 t'sl t1tim ulln 
;" gent're laus omtoris (LI'ilit nug). t•uhts i11 uost,.;.'l tJI'flfionilna: 11011 

.'lif nliqrtn si 11011 per/t•Nio, at f'OIIttfus frutten 111q1tr adnmlmtlio (lo:~). 
Hie f'tT<•ic·htt>n zwar an<·h da!! l<lt•al der \~olllwmm .. uh••it rai(·ht., 
ktinntt>n abE-r •len Hlil·k auf clas Pa~IWHde ll'nlum, flali 7tphtrw: no11 

aHstquimur, at q u i d .o; 11 q u i d r. n c "I, t•itlemwi. Su r.tlim 1ttl11C 

dt uohix, ·""'' de re. tlif'im11x- uwl bt•i clie~wm tlu·nrl'lbdH·U ~aeb
int<•rNtse fehlt! es ihm kt·ini'S\\t'f!S an l:il'lh:dkritik ch•t' PigenE·n 
Lt•istuug g(•genübcr, somh•rn vor 1\(•iul'r ä:sthcti::ot'ht•n Kritik konne 
selbst Demo~<'t·henes ni<·ht als vullkommcnl' Vt>rkm·pt•t·ung rll'=- lrlc·als 
g('lten; in quo tanfl(m altrst, ul no.'lfra mirf'mur, ut II.'UJIII' NI tliffiri
le.'l fW morosi simus, ut noiJi.'l nn11 .'lflfisfaciat ipse lJtmnRflrr.11tw ( IOl ). 
Er hätte zwm· alle hPdt•ult>tuh•n Rl•tluttr tlt•r t·umisclum Yer· 
gang(•nheit uncl Gt'f!C'ltwm·t itlwrtrotien, clit• all«' nic·ht gleich 
stark in der Anwewluug allt•r drt>i l:it il::.wtcn gcwN;Pn xf'ien. Im 
Untl•r~<:hietl zu diesen hättP er~ l c i c h ,. o n s c i n e n er s t e n 
Re cl e n an die uuin•n;al<· Venni:.c·huug dt•r StilgattnHgt•u an
gewandt, dadurch erst eins Ollr cles Publikums fn•· rlic• c H<•rlewcirie 
g<'l'<'härft und rlamals glc•il'l• lllll!<'lwmc·n Bt·ünll !!t fm11h•n . .Ahcr da.'\ 
truhe ihm denn cloc·h nid1t dc•11 kritischt'll Hlic·k rlnfur, dass er 
damnls im jugendlkh-mm•ift•ll ll herl)t·hwan~ wt•il <'r \'Otn T deal 
entfernt gt'W<•sen sd alö hl'n I e. 

Ah; l~c·ilq>iel fill' tli<• Helh:<tkl'itik zit iert t•r nuu l.tll'r:;t eine 
Glnuzst<'llt• au:; fiN' Rwu:innn ('i~). iu fl<'r dit· ~~ mlhc>st im111un~en 
rle:; rümisl'hcn Rechtes gc•gcu V:tii'J'lllünler ("\·gt. Tlifl· 18,H,H) -
der 1\lorl!(•t· wurtl~ mit Rutt•u hlut ig ec•:.chlagen. mit t•iiii'IO llnnli, 
t>int>m Bahn. l!itwr Schhwg<• Ullll Piill'm tl.Jfl'n zurmnm1t•n in t-inen 
Ledersaf'k cin.,.l·näht nnrl dt•r :'\:l<'k ins frde :\lN'I' g••wurfen- tlnrch .... 
t•ilu• nach dt>n RE"geln ch•s Ml~t•ll:t 11nt cn lucus l'(llllfllluli.ot rhct uri!'t'U 
g(•sta.ltete Kommcntientug zu gt•stcigertt>r Ocluhlswirkung anf clie 
Znbörc•r u.nsgl'nntzt wt>rclt·n. Auf dil•:H~ ~~ t>Ut ( 1 Ui) kommt ,.~ uns 
hier an: quantiH illn rlrwwribu.v 1Uiulr81'f;ttiuli tli,, imu.'i rlc .<~upplir.io 
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1111 rrici1Janrm. f[lltU' " 1 'l rt ' ' 'J1' t( m .HI t i s d e f ~ r rJ i B 11 e post 11 1 i-
1[ ,, tr 11 t 0 .~ 1 11 t i ,. ' ( o 1 71 i 111 " s : qrdd etlint tarn comm1" 16 
'1 1111111 :;pirillls l'll'is. itrnl mortui.~. mnre fluctuautibus, litus t.iectist 
lto ri1, 1111t. tl11111 pt~s.<wt,f, nt tlun n animam de raelo rnm qutant 

• • I 

1ta "111tiut~tur. 1tt wntm m;.~o;a lt 1m 111111 lan!lttl; tta tar.tantur fluctibru 
• • • I 

11t 11 ,wrfJ'"'w t~Tlrwntur: 1/a P''~·trr.mo cu~wntur. 14t "t! ad saza q"idrm 
wurtui ('tltHJIIitsurnt tti 'J'tnl suJIIIWfut. Sunt enim om11ia 11 j r.., t 
,, r1 " 1 , s ,. , 11 t i s '' o 11 t tt m t t ' c I m a t u I' i t n t e q u n m 
, p e c t ll .-v /' c ,. I a I 1 o '' e l a u d a t i. EN folgt t•ine 
Wauz:-tt>Ut.• an:- der Clnt•tlliust·c•le (a.lin), di(• wir iibergf.lu•n dürfc•n. 

Cict•m tH!otanzi(·rt ~i~h abo im Alter von eiern jugendlirb 
unau~ .... ~t•gore.nt•n tLH.•r:-t•h"" an~ ~oll'lll'r ~tt·lleu. Sie er~<chient>n 
l'l'ilwm 1\un~tg<>fuhl (sr.ntire t·orpiuuu~) zu cint-m ~'P~H<.'rem Zt>it· 
puukt (Jw.,t al i1Jttanfn) nncl zu mal YOm jct zigen Ht•ifezustand aus 
ht tr;Hhtl t. als unrdf. Er tli::;tanziert aic·h, um l'idJ tler kunst~ 

k11t1M ht·n \ rt.>rantwortung riu· sie als für etwas Hing~;t Ühen·un· 
tkncs zu entleclie:en. Er kann es ;nulercrl\eits uhcr cloeh ni(•ht 
unterla:-sen, entschultlig('W) und empfehlend fur seine j(>tzige Rtil· 
t ht>orit! hinzuzufügen ( 108 ): a usserdcm haben die frühen Reden 
hei allem J ugendüberscbwang dW'chaus nicht immer nur diese eine 
Tonart, t:iOndern zeigen schon die Yerwendung der drei Stila,rten: 
?lt<.' rem ltir erat 1wus ardor iu nobix, ut hoc modo omnia diceremll8i 
ip~a illa iurenilis redundantia m11lta habet attnwata (Reblicbte 
f;tcUeu), quaedam ettam pnulo hilariora (die liebenswürdige, blu· 
ht·nde ~Iittellage . 

Kroll hat ganz mit Recht in seinem Kommentar zur Stelle 
angem~.>rkt f'itero war (als er die Rede für Ro~rius hielt.) 26 
Jahre alt~ ahPr e~ liegt ihm daran, einerseits seine Unreüe zu bl'· 
tonen. ganz ähnlich \\ ie Brut. 316, anderE"rseitl! zu zeigen, wie 
sehr er ~odton 1lamal "'on den ubrigen Rednern ahstach •. 

Cict"ro rurkt also aueh hier ah~ ein geschickter .Anw<llt in t.>i· 
gener Rad1e die Fakten in sei.nem 8inne zurecht: Datlnrch !lass 
~r clie damalige jugendliche rureüc forciert betont, kann er untt·r 
dem .L\ nsC'h.eiu sachlicher Helhstkritik sei.ner Entwi<-klung tlie 
Partien ... einer fruhen Reden aus tlcr Stil!lil'kU~l\ion zwi!icben •len 
Anhäugt>rn der sogen.mlllten attischen ~chlichten uml der harocken 
"o:rc·nannlen a,.,janisclwn • 'tilform ausschalten, die nl~ asiauisrh 
clen .d.n:!rirlen der römisc·ben Atti.ker besonders ausgesetzt waren, 
ulmc dcwh clie fruhen Hc•uen, ~wf die er, wie der Tou cl<'S ausfuhr· 
lic·hcn ~~·llhtzitats zeigt, nach "ic vor als Meister des Klangeffektes 
grosr;e • 'tu<·ke hält, preisz11geh('n, 

.Frcilic~h nimml es Kroll mit tler Beziehung der Stelle zu der 
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im N1'11fuR ni<·ht g,•uan gc·uug-luu•h ni<·ht. \\l'lln pa·glt•idt rlarauf 
t.lt d,•m • drjnrimus ~> anwt·rkr: <• .Anf .eine ~IHH!ic•ruug gPhf ('i<·t•ro 
hier nic·hl näh<•r <'in, llll l'1' cla' nn soeh<'n im Btulu.<t au fubrlidt 
gc•han•h·lt hatte ••. 

\\'ir rnnsRen jPwl'ils vom nauz•·n ;nt:-trPiu•n, urul da, l'l't..riht. 
:;ich, clus~ dit• Er\\!ihnung tlc'l' l<l'ift· untl rlt·s I hc•rsc·h\\anec•s, nlso 
tlit• e;ogt•nanntl' ~li1Ntt"il'l\ luug jl'\\t'll~-i iu r•int•J' f!llllt. \l'l'M hu•cleucn 
Hc·lic•hung 8tch1. Waha·c•wl ira tll'r Stl'llt· im Jl, ufus cl:• s .A utohio
er:lphtM·hc im .Mittt•lpnllkt liiHJHI - ( ,it·(>t'o H'l'J!lr•it'hl ::t•iue prak
tisdw );c•istung ab Hc·•hwr• rnil tl<•r cle. l/orlt n.<~iiiH und I'T\Vahnt 
llulH'i c•uwn IIT\Wg :-.cim·r jugc•ndlichen 'urtrag:-<lt•c•huik, df'll l't 

lllil Ji ilfl· clcs Molon \l'I'I:Jsst•U hn!Jp (tla. ist tlit' ganze· ,, )(aUSl'l'l.lllf! n, 

n111 clN' Kroll :-pricht) - . I 1'111 :111 dt•r ::;tPll~ iw Ot'llft1r C'i<•Pros 
kun!'tllworl'tiseuc Doktriu im ~lilt{·lpunkt nucl cL .... Autohiogra
phis<·lw d rent diesrl· Uoktrin. ßs l•J·ticlu·inl zum !l,w,•r·kc• rlPI \ er· 
tt•icligttnl.{ df'l' Dokh·iu iu dl•J' Pm·m u~>r lil C'rarnst lwltsl'hNI :-ielh~t
kril ik. AJs ~~tbstkrit ikl•r ist Cicero Richter und Parh•i in einer 
Pc•rson. Mnn kann aJso sl'in Urteil nur als Zt•ugcnans. age cles alten 
l'il•h \'('rteidigenucn 1-'l ill heon·t ikl·r:. g('~en den jungen Stilpraktiker 
Ci<·ero in Sachen Attizil'TnUR gegen Asianismn:; zur wisMeul\chaft
lic·hen erteiJsfindung auswerten. 

Xun ist in Fragl'TJ deR literarischen Gellchmllekes NO wenig 
wissen~;rbaftüch zn fitreiten w\(• anderswo. Es ist cleshalh immerbin 
ersta,unli<•h, wie allgemein in df.>r k r i t. i s r. h e n wisscnschaft
liclu•u Erforschung der römischen Litex·a.turgt>schichlt• ilie Zeugen
aussage des Stiltheoretiken; Cicero trotz ihrer evidenten Befnn
geubeit den Rang eines verbindlichen Rtilurteils mit wissenschaft
licher Gültigkeit behauptet bat - ein ~;cbönes Zeugnis dalür, 
"io. tark auclt in der kriti. eh emanzipierten PhilologiP clic Auto
rität des h u m a n i s t. i:; c b e n i c e r o n i a n i s rn u ~ un
hcnvnsst weiterwirkt tUHl clas Urteil be~;tirnmt! 

Ich sehe keinen Grund, mich hier aus wisseuschaitlichen 
GereC'ltl igkeitsget'ub.I zum .Anwalt der uttischen nd(•r asinnischen 
Sache aufzuscl.nvingen, 1Wnd1•ru llcguuge mil·b damit zusammen
znfnMtH•n, class rlrr RerlnN Cil-ero n~lt dem Zcugni. des OmtO"r 
in der ersten Zeit xeiner f(•clneritichen 2\lf:'iStt'r~>chuft ~eine Redeer
folge in einem seinen .Jahren angemessenen mehr asinuisclten 
RNlcstil l'rzielt e, uncl dass m· gluuht, mit den rcrlnerischeu Lc•istun
gell seinl'r :.pätercn J ahn• Bt·in(!Jn eigenc.>H IM.al clr.s ''ollkommcnen 
RNhwrs immer nähl"r gekomtnlm zu sein. 

Wil· chirfen, um der Gc~nmt.t>fi:\Chcinunl! dl'$ lll·dners Cic(;'ro 
wissen:whaftlich gerecht z;n Wl'l'dcn, dieses subjl•kti\·c ~tihtrteil 
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rk um M'iltt' n•,lncJ·i:-f Iu i"\t>l h~t hehau plu ng in theoretischer Auaein. 
anth•r:-l't ;~;un!! J'in~ t udt n <Jll t• t•tult· tt .\hüstcrs nicht unbedenklicb 
zum wi-."l'll:-t'haftlit,h ul•j"l\ti\t•n St ilurtt•il t•rheben, Rondern 

111 ns~t>n, "it> das a ut·h h('tl 'h•ist ~rn •h·r .J\I u~:~ik und dP.r bildenden 
K 1111,t 1lt'r "j,wn:5<'hnltlicht· Brau(•h ist. grundsatzlieh jedes Werk, 
da, ,j~h int \ u:-lt•:-t'J'rnlt'!'>!oo ilc•r Ulll'l'lit•fcrung behauptet hat, als 
J( 11 11 s t " P t· k des f'it•t•ronisdu~n lngt•n.iurns auf die l\fittel seiner 
h.ttllstlt•Ji,rht>n Wirkung hin fl ll:l l ) sicn'!.U, ohne clt•n :Nt>igu~n 

otlt•r .\ hrh'i~uu~cn tle~ K 11 11:-t lt·r;, dnlwi ht•sundt•rcs Gewidtt bei· 
ZUllll'SS+'ll. 

Hwst• l lll'rl~~lllJ!l'll e<·llt•H u udt fur das drit.tc antike Zt•ngui 
1 

da:-o I iir ,lj,. Entwirk lnug dt•s f•it·ertmiscb(•U Hctlt•l'!t iles 'on He. 
tll·ntuH~ ,ein kount •·· 

J\J•I.'l ht>hutl<•t sit•ll im dialngu:s dt ornlnribtlS cl~s 'radtu lwi 
,.P.iJwJ \ ufga ht>, tlil' l•' o I ' t ~ e b r i t t e d(•J' HPI!t·knnst seirwr 
Zt•it ~q~er l!it• Kritik tle" t·i<'l'WILiani:-<·lum Klassizi:<mus zu Hrtei· 
digl·n, wil' 1'1' 't'lh:-.t lwn ·nrlu·ht (l '. :!~). in tlt•rselhNt LaJ?e wie 

Cit·!'I'O ... elh!-ot in der .\. ll~(>Ül<lJlllt ... r l'iet znllg mit !'einen z .. itgeiiOlil'!l'n: 
ad ('irt ''"''-111 uui(l, cui f ndrm JHI!JUt! cum aeqrtali/J1l,'l fuil 1 quae 
111ilri robi~t'llm r:sl • 

. IP!lM h l'hlClll'iul d t•l l cll•ologisc: h . j ndi vitl uell gt•stalt(>te Fort
!iChrir t:-glauhe tle;-, (·i<•t•t'OilbC'lwu Orator aus tlem G(•iste der romi· 
~dH•n Kai:-t·rll·it htnt\t:-. ver w:HHl<!lt urul - dürfen wir "·ohl sa· 
gEn - ,·out Y l'rfuswr gem ib:\ seiTtt•r dialogiseht'n Oe:mmtkompo· 
•itwu ln·wus:-t \f'rgrohert und verflacht zu einem von 'raritus 
kun ... t' nll a kt tH·ll-pnlititicb uüancierten ::-lt nck Ges<·hi<'ht :-.idt•olngie: 
Z1Jill CHaulll'n an Enl widdnng nnu l•'ortsc·hrit t Zll immer holwrer 
znJikunri~clwr YcnoUkommnung und Pro~peritat. 

Wie 1!·1'11 wir uns flamit t rotz 1lcr äusseren Ülwrt'instimmung 
11ut dt•r Pi t·~>roniselwn HPlbstkritik dem akademis<'h gehiltleten 
G"i't 1lt·~ l ' il'No lwfiwh·n - tla lwtlarf nicht 'iel~t· Wortt·. 

f i1·ero i~t rli~:-r.m mo1h•m en Zeitgesctmuwk h<·i aller .Aner· 
kf·lllllllll! IWIIII't ~esehic·ht li<'h<' ll r·erdien~te nm cli~ lüwst altfriin· 
ki ... c·h, nuciHPI'JI, Y r:-.tanht, ~:u :whr auf Nützli<·hkeit hetlacht, als 
,Ja 1'1 Wt•JtH•ll und , !·hdn sei n knnut(•. Oic·ero - winl anerkannt 
- llat dir• kulth·il·rl!· .H P1l" l wgThntlet. utique in i i.'l omti"nibus, 
'1'0 8 inm llt ,dtJr 1 t iwJ.Ifl tinem ritnr: t'ompolluit, id est, pn.~tqruun 
11111!/is fJ/tJfrn rnt mwque PI l'J'/ I fl imrntis didiccrat, qunrl Of'limum 
f1''"1 ~ dh,.,uJ, e.<;.yet .\ am Jniut es ei ns oratirmes 11" 11 <' n r t 11 t 
'V~ I i i .<t nnlirt"iln.t,, · lentu.~ (~/ i u princ.ipii11, lonyus in ,wrratin: 
tlll1 us, "tiosus Cl rf'a fJ'as/iux: Ia rdc t'OIIIIIIOt,etur; raro i ul'nfrst•il ,· pautr 
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lltJISWJ ttpfe et cum qul}(/twt lumint. terminanttcr. l~r ist wte m eirwm 
Uuh hau c•im• Ccst e \\'arul, aus cler mau n.ic·htR Nlt fc•nwu kann, aher 
ohrw Yt•rputz. (« luJ.uriall!) Eyo autem orflft~rrlll .'lit·ut lm·ttplrtem 
at· lt~utum patrem /amiiinr, non w tantum l'olo frcto lt•yi, 'I'""' imbrem 
ac J1l'llfum tu(·eat, .tted t·litWI quml 11isum et Ol'lllux tlt• Ii'. () f t'l ... Ich 
dtmkto, daR genügt. 

Mau ~>ieht, clie.sP g-anzt• ('ic·c•t'O·Kritik iRt p r «> v o ~ i {• r c n cl 
im Hin hlic·k aul cl(•n 'ora uszu:wh~nclc•n ht>griitult•t f'>ll \VidcrRpl'llclt 
cles Klassizil;ten hin enl worf(•u: Was als J.'ehl('r ~··branut markt 
winl, wird sil·h clem Gegnt•t· als \Torzug ch·s Kla sikcrs c•ulhnllt'D. 
Aus d~m mnterialisti11clH'n Ent wicklun~sgctlnnkcm ch·r stetig wac•h· 
IH'nch·n ::ic1unuckanhiinfnng ht•ut si<'ll bereits I l''flnsp:trent als 
Ot•genhilcl clas orgauisdt, sc·hliclttE' Nutzlic·ltkf>it nud harmonhwhe 
Hdtünheit Yerbincleudl', 'oJit•ttdcte klassis('he Kunst\wr], :th. 

Din Cice1·o-Kritik cl'"' tadlf'iRrhen Ay~er kaun all\ Karl'ikatur 
ml•c·hnnisch- p:iE'nclo" i:-os~lll·whaft liehN· ent wirklungsgc-HcltirhtliC"her 
StilanalyR~ willkommf>ll M·in. Pnsit h·~n Erk••nnt ni~\H•rt für a~n 
Kunst wert tler frühen oclN' ~-op:i I eu Rec len Cil'c•ros h:t t l'iio nir.ht . 

• • * 
Ich glaube, diesc•n clrri Hauptzeugnissen fiir clit RC'lwinhru·e 

Wil'lltigkeit der Stilentwil·klnng zum wii"St'll1Whnftli<·hen \"er
st ärulnis des R edm•r}i ('i(.·c•ro clit· ßest ä Ligung en t rwh nwn zu clur
feu, closs weder l'ir('ro :;elbst noch cler nttl ike (lil'N·ouianismus 
des Tacitus es für il'~c·rul wil• erhehlirh für cla.-; Ver~täntlnis \'On 

f'i<"<·ros rednerisch('r Lt•h.tung befunden btitte, clllt' innerlich· 
seelischt•n Entfaltung 1ler , t ilil\ti:-dum ..ä..usclruck rnoglu·hkeit en al~ 
Rpiegel t~ciner chronolngisC'h skh (lntf<lltt•ntlt•n Pc•rMHllil,hkt•it in
nt:l'ltalb der uns erhttlteuen l~Ptlcn Aufmerksamkl•il zu :;rhPnkt'n. 
Statt mit l'inem snhjrktin•n Aul.'drucksberlurfnis clt•J' :.il'b eut
wirkehHleH Persönlic-hkeit ret·luwl nu1n aus ch·m <lc•i:;:t tlt't autikt•n 
Hhet orik heraus mit c•ir1cr :;ith his zur Mdst Nsc·hafl steigt•ru<len 
Houtilw in der llauclltabun~ eh••· Kuustmitlt>l nncl dann mit einer 
Vi<'lfalt ' ' on l\föglit·hkl'ill•n, in clcnen sich tlit• lh•cluerpersönlich
kt•it in situationsgere('hter Anpassnug an rtit• sadllic·h·ohjl'kth· ge· 
gehent.>n Redt>-Be•lin~un~en iu ihrer i\lei:-lt'n~c·hatt manifestiert. 

Wir haheu gt.'ll<'lll'n, cln:.s clic• R hl'l orik u b tt·c·hnisc·he 1-\f'lllllun
tt•rwt•isun{! fm· clen RPcllll'l' l'il-ern ni<·Lt s zu bt•,h•ut eu hat, was 
itlwr clas Ü1)lielw hiuan.~t'hl. Ni<"ht Jie Hlll'ltH'I'll!'!chnh• hat Oi
('(>l'O, sondern Cicero hat dit• JUu•turenscbull• \lt•rt·ic•ht·t•t. _\ls Aus
ei I' u (' k t• i n ~ c.; h l' s I i nt m I e Tl Y <• I' h ft I I Tl i :\ Ii t' s Z II r 
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" e 1 t chll!\•gen tinch1t llit' Hht•lnt ik in ( icero ihre voUenclete 
' €'tkötpL•nmg. Jl j.,,oH w m ~c·lilus. noch ein paar Andeutungen; 

N !um hnkratl·~. t! Pm :-il'lt f'i<·pru iu seiner Kunst so verpfiichtet 
fuhlt. "il• ··s ihn unc ll•t·l•r:-.t•il ~ 7.U einl•m ihm gernässen Platon 
runzieht, - :\clHlll J:-nkf!ll l'~ hatt l ' in seint.'f « philosophia. t daa 
t lwon•t , ... d1 tormulic·rt, ";ts iu clcm H ömc•r Cicero als Redner sich 
'c•rkorpL•rt: clns Zeit j:!t.>lU!\Sl:o· ~('i ll al~ Per:;önlichkeitsideal, die Ver
hintlllll!! •nu xxtp6.; ttn•l n:rzr.ov wrn tUXIXlpo'll: Die Personlich
li:Pit, die l'ich glt.>l('h:o:;trn in c:im·r I·~pipbanie rles Logos ohne jede 
irrationale lliutt· t·~mHlighit t•rfullt in clem Zauber des rechten 
Wurtt>~ zur n•t•htl•n Zc•it. Dit•sc• Epiphanie des Logos in einer voll· 
t-tuldcn korpt•rlil'b uncl gc•i: t ig llarmoniscben Diegseit.igkeit ist 
t'in Gt·~dwnk der Ph!ISi.... ein :- chm·h vernünftige Behandlung 
(tlclw ~) nncl re~elmä:-t-.i~C' Ht•tnligtmg (!J.EI.ETYJ) sich <'fWE'rhen muss, 
wt•r t'" lw:-it Zf>ll "ill. Dann fuhrt l'S zur ·vollen Entfaltung der 
apt-r+, lu·im Ht-ch•u. 7.Ul' arti~t i~C' hen lföchstleiMtung, inll Römisc·be 
umge1hu·ht: zur rulus, in rll•r ~prachro •ler dc•eronischon Ht•naiRsauce 
znr ' 'irtuositü nnd dem Yir t uo~~ ~ . zm· rhetoriRc•h(•n \• i r tu o s i t ä t. 

Di••,t>s baruiwerklich-\irt uose rhc.•torische Kunsllt•rtnm. die 
Yit tuo:-t•nha ltun!!·Uncl Zielst>tzung kann man, mörhte kh glauben, 
iur da~ Yer~tändnb clt·r R<lllnerpE'rsönlirh.kt•it Cic-erot: gar nicht. 
buch g ·uug an;-;chhlgen 

Cic•t•lo, 1ler t-pnh·n• fl t tftr patrille un<l hiliaber so \"h•ler honores, 
,-c•rtlankt •lie'e .l'illl' K a.ni<>rt· a l..; IHmw "om4B seiner Künstler· 
ßpgulmng. l·inem \'trl no:-wu ha rt cu W t>tteifern um tlil' Meister· 
:-chnft. Die :~rit><·hisch-humt·risdtf' Jlc•ldt•n-De' ise, clie :-ich <'ire·o 
zu ei~c·n ~t'ma<:l•l hat ( /1. z 20 ). IXLd a1a~um Y.(lt \mdpo;t_oY 
l!J.!J.tv~L il) wv i~t d l·r knaJtp::; t c .A ustlruck und znglctch g( will· 
:-t-rma S('D c•m ~' mbc,l cli~~P~ eic·croni~cben Kun11tlertums. 

Da:- R Jwtori ~>clu.' iu der künt'tlc>rischen Spmch-1\leiAterung 
dic·.wr p,.rsliulic·hkc•it shalt ung a tN ;c•rt sic·b nun chtrin, dass die 
Pl•rsönltdtkr·it uidlt et wa v ,_j, .)l •f au:-;drücken will, S()ndern ~ etwag •, 
c t wa~ Pa:-,t•lltle:-, !'ac lt-utul ~i t un t innsgcrechtt•:o;. Die rhetorische 
Haltune fuhrt IUc·h t z.um Snhjc•kt :-;on1lern znm Ohjekt hin. Das 
" hjPkt ninmn nic·b t .. \ ll~t a ud, sondern pal'lst sich in clil' gegchene 
~Jl uat ion l·iu. r·rfullt ,,j,. du rc·h t•im· J.\rt von V er w ~1 u d I u n g 

- und iu tlit·:.t•m . · c· h a 11 ~' 1, i 1~ 1 c• r -CJ h a r a. k f, c• r tle~ Hhelo· 
ri~c · hc·H, d c• m B e \\' 11 :-. ~ t s c· i n , c i n t· R o 1 I e z u m t' i ~· 
t ~· r n · slr·c ·kt clil• )J u~licbkt·i t zn kurnwrvh•reJHler untl kou:mlitlie· 
n·tHlC'I • t<nrlu•it gc•slllseha rtlu·lwt• Konn•ntiun in ~prnuhe und 
J..,.ht·n nncl clir· ghJnz•·wlP ma:-k l'l.Jhafte t ~UJI('I':;onli,•bkcit tlt•r rbe· 
1 ori~<·tH·u J fal tunt!, clu· c:in henlit'ltes Gt•:-c•ll:sdtuft !ISJiid darlitellt, 
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solange die .Mitspieler clio Spic•lrc·gelu kt·rrnen uwl Pinhaltl'tl. J.\ber 
auch clt>r Spit•ln•rderher, clm· lJmwilgcma~SP1 fC'hlt nic·ht, clcr die 
Tr('DD ung \'OD Bt'lwi n u ncl ~f'i 11 fon!ert. 

f'il'Pro bat skh seiut• l:;tc·llung in cler Rhetorik als clc·r .\Jr•it;ter 

clt•r romisnheu Re,Jucr sc•lbst angf'v.iesen in dem Dialog Urutus, 
dt•ssen RNleutung al~ K u 11 Ii t· I P. r-~f o n o g I' a 11 h i u r ö m i -
t! c h c r Po 1 i t i k e I' hanllg ganz über$eh<•n wird. 

lc•h wil1 als ßc•leg \Wnigstens uoch eine Prolw vorfuhren, ciie 
Kunstl(·l'-L\Imosphän•, die ch•n GericbtsredrH!I' umgibt, (§ :HlO): 
1'0/o /lfl(: nratnri r.nntingal, 11f, r.um mulirum Ntl t'llm c.<rse tlir.turum, 
/tJcus in suiJsellii.'l oc't'rt prtur, <·nmpleatur trilnowl. g,.atim~i RcrilJile 
winl in dando rt t:rtlcttdu lnr.o, cnrona mu1tipfc,·, i11tle..t· Nn·tru~; cum 
:wrg(lf is, qui dirtunt8 .'lit, fligni{it·t·tur a CQYfllltl .'liltnli1WI, dt'inde 
rrrbrar a.-tsrm~iOIIt'll, multar admirntio11t's: ri/lu.~. rum rl'iit, t'tlfll t•tlil, 
jll'lus: ut, qui prucn,Z t•idPat, t:litwt.<~i qui(l uyatur, unwit~f, al pltu·tre 

t a m r 11 t:l i n 8 t a c 11 a ,. /Ui "' R u s t· i '' 111 i 11 I e ll e g ctf. 

In dem geuiali. ehen itali.;r.hen J{unstlertypns, an tlcs. Nl ~pitze 
Cir.No stt·h t und Ol'Tll sic·h nl. t:Pnialcr ~pr:wlmwi '' t•r am besten 
Ovid :uueihen liPs5c, spit!lt da· innere '\Yachstum uncl die Stil
entwil·klnng, wenn erst einmnl die kun:-;t h•ri~du.• Reift• c>rrl'icht 
ist, keine wellentlichP Holh•. Die• eigentlidw Kunst . e:lzt in den 
RNlen ('iceros erst jewwit:-; dt•r RdiUh•het()r·ik ein: in I u i t i ,. e 
A u ll c h n. u u n g s-u 11 11 I~ r I c h n i s k r n f t. lli~st dit• cicero
nischen Ritualionset'sl n lt.ung<'n RO l<.·ncht end und le-lwruli~ werden, 
dass \\ it· die B e d I' 11 a I ~' K u n s t w t' 1' k .. m i t d e n 
ä. ~ t h e t i s c b ~ n J{ a t •• g u I ' i e n rl l' r D i (• h t u n g z u 
C 1' f :1 S S t.' U \'f'l'~Udll•ll In \Js~WII • 

.Mit cliesem Uimn•b, rlc·~seu inl~>rpretatori.-wlw Thm·hfiibrnng 
eirwr a~uleren Cteleg<•n hPil , ·orht•hallC'n sein mag, "ill it•h cliese 
l':;kizze s<·hlies~en. - :-;i<' hnl ihren ZwN~k erfullt, \\1'1111 klar ge
wonlPn ist, cla~l) Ps un~ im lTmganJ! mit 1lem Kun.-;tlt•rUh·,•ro nic·llt 
gt•lwn darf, "iE' er-1 den T~Nttc•u bt'i Andenwu mit lil'S Knilwrs ucnen 
T\leirh•rn Prgeht: dass wi•· mimlieh nn~ere Hinm•nswaht·nc'hmung<'n 
gt·ring s<•hiit ?.f:!n, nur wt•i1 \dr llll" uic·hl als st 11mpfto:inni~ hh1rnit>· 
l'l'tl \\Oill·n. wenn \\il' t'ing<•rclll'lf' Qualitiit~urlf'ilt' nit•ht tlurC'h 
uusc•n· \\1Ul1ruchrnuu~ n~ rifiziPn•u knnucn. 


